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RICHTIG LÜFTEN HEISST - GESÜNDER WOHNEN - HEIZKOSTEN SPAREN!

Damit man die Raumluft als gesund und frisch empfindet, muss genügend Frischluft zugeführt werden.
Eine ausreichende Lüftung ist zur Sicherstellung einer guten Raumluftqualität unerlässlich.

Besonders in kühleren Jahreszeiten häufen sich Kondenswasserbildungen in Wohnungen. Während der
Heizperiode ist in geheizten Innenräumen mehr Feuchte in der Luft enthalten als im kalten Aussenklima,
selbst bei Schneefall oder dichtem Nebel, denn kalte Aussenluft ist trockener als warme Zimmerluft.
Beim Lüften lässt man also keine feuchte Luft herein, sondern die Luftfeuchte geht nach aussen!

Helfen Sie uns Heizkosten zu sparen, Feuchtigkeitsschäden und Schimmelbefall zu vermeiden.

Die Ursachen
. Wasserdampf aus Küche und Bad
. durch Schwitzen und durch den Atem (eine Person produziert pro Tag bis zu 5 Liter Wasserdampf)
. durch Trocknen nasser Wäsche in der Wohnung, viele Pflanzen oder Luftbefeuchter

Mögliche Folgen
. Schimmelpilzbefall an Aussenwänden und Fensterteilen
. Feuchtigkeitsschäden an Mobiliar
. Kondenswasser an der Innenseite der Fenster
. Fleckenbildungen und Tapetenlösungen

Die Lösungen
. richtiges Lüften; 3 - 5-mal täglich, 5 - 10 min. (morgens / nach der Arbeit / vor dem schlafen gehen)
. Raumtemperaturen einhalten (Wohnzimmer und Küche: 20° C / Schlafzimmer: 18° C / Bad: 22° C)
. Feuchträume (Küche, Bad) während oder unmittelbar nach der Feuchtigkeitsproduktion lüften
. Querlüften (von Fassade zu Fassade, s. Bild links)
. keine Kippstellung des Fensters und Vorhänge kürzen (s. Bilder mitte bzw. rechts)

Tipps damit Heizkosten gespart werden können:
. Stellen Sie die Heizung tagsüber, bei Abwesenheit nie ganz ab. Ständiges Auskühlen und
   Wiederaufheizen ist teurer, als das Halten einer abgesenkten (ca. 15° C) Durchschnittstemperatur.
. Bei neuen Isolierglasfenstern häufiger lüften als bei alten Fenstern. Damit spart man ebenfalls
   Heizenergie.
. Eine um 1° C höhere oder tiefere Zimmertemperatur bedeutet 6 % mehr oder weniger Heizkosten!

Wohnräume sollte man grundsätzlich nicht überheizen!
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